Zeitschrift: Bulletin des Schweizerischen Elektrotechnischen Vereins

Herausgeber: Schweizerischer Elektrotechnischer Verein ; Verband Schweizerischer
Elektrizitatswerke

Band: 61 (1970)
Heft: 17
Rubrik: Vorlagen fur die Generalversammlung des VSE

Nutzungsbedingungen

Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich fur deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veroffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanalen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation

L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En regle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
gu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use

The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 09.08.2025

ETH-Bibliothek Zurich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch


https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en

Energie-Erzeugung und -Verteilung

Die Seiten des VSE

Einladung zur

79. (ordentlichen) Generalversammlung des VSE
Freitag, den 25. September 1970 um 16.00 Uhr

im Saalbau in Aarau

Traktandenliste

1. Wahl zweier Stimmenzahler und des Protokollfiihrers

ol

der Rechnungsrevisoren

®© 9w

. Statutarische Wahlen:
a) Wahl von 2 Mitgliedern des Vorstandes

Protokoll der 78. Generalversammlung vom 6. September 1969 in St. Gallen
Bericht des Vorstandes und der Einkaufsabteilung iiber das Geschiftsjahr 1969
Verbandsrechnung {iber das Geschiftsjahr 1969; Rechnung der Einkaufsabteilung iiber das Geschiftsjahr 1969; Bericht

Jahresbeitridge der Mitglieder fiir 1971 (Art. 7 der Statuten)
. Sonderbeitrag fiir die Aufklirungsaktionen 1971 bis 1973
. Voranschlag des VSE fiir das Jahr 1971; Voranschlag der Einkaufsabteilung fiir das Jahr 1971

b) Wahl von 2 Rechnungsrevisoren und deren Suppleanten

9. Statutenidnderung
10. Ort der nichstjihrigen Generalversammlung

L1. Verschiedenes; Antridge von Mitgliedern (Art. 11 der Statuten)

Fiir den Vorstand des VSE
Der Prasident: Der Sekretiir:
E.Triimpy B. Frank

Bemerkung betreffend Ausiibung des Stimmrechts: Nach Art. 10 der Statuten hat jede Unternehmung fiir die Ausiibung des Stimm-
rechts einen Vertreter zu bezeichnen und ihm einen schriftlichen Ausweis auszuhidndigen. Die iibrigen anwesenden Teilnehmer der
gleichen Unternehmung sind gebeten, sich der Stimmabgabe zu enthalten.

Antriige des Vorstandes des VSE an die Generalversammlung
vom 25. September 1970 in Aarau

Zu Trakt. 2: Protokoll der 78. Generalversammlung vom 6. Sep-
tember 1969 in St. Gallen

Das Protokoll (Bull. SEV, Seiten des VSE, 1969, Nr. 23,
S. 303 f) wird genehmigt.

Zu Trakt. 3: Bericht des Vorstandes und der Einkaufsabteilung
iiber das Geschiiftsjahr 1969

a) Der Bericht des Vorstandes tiber das Geschiftsjahr 1969
(Bull. SEV, Seiten des VSE, 1970, Nr. 14) wird genchmigt.

b) Der Bericht der Einkaufsabteilung iiber das Geschiftsjahr
1969 (Bull. SEV, Seiten des VSE, 1970, Nr. 17) wird genehmigt.

Zu Trakt. 4: Verbandsrechnung iiber das Geschiiftsiahr 1969;

Rechnung der Einkaufsabteilung iiber das Geschiftsjahr 1969;

Bericht der Rechnungsrevisoren

a) Die Rechnung des Verbandes iiber das Geschiftsjahr 1969
(S. 794) 1) und die Bilanz auf 31. Dezember 1969 (S. 795) werden
unter Entlastung des Vorstandes genehmigt.

) Die in Klammern gesetzten Seitenangaben beziehen sich auf diese
Nummer des Bull. SEV.
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b) Die Rechnung der Einkaufsabteilung iiber das Geschifts-
jahr 1969 (S. 796) und die Bilanz auf 31, Dezember 1969 (S. 796)
werden unter Entlastung des Vorstandes genehmigt.

Zu Trakt. 5: Jahresbeitrige der Mitglieder fiir 1971 (Art. 7 der

Statuten)

In Anwendung von Art. 7 der Statuten werden die Mitglieder-
beitrdge fiir 1971 wie folgt festgesetzt:

Tabelle I

Totaler Jahresbei
CEI: h;re zusch?:g)mg Beitragsstufe

Br. (= Stimmenzahl)

bis 100.—
101.—... 175—
176.—... 275.—
276.—... 475—
476.—... 825.—
826.—... 1075.—

1076.—... 2450.—
2451.—... 4100.—
4101.—... 7 000.—
7001.—...12 000.—

SOOI NN WN -
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Der Beitrag setzt sich aus zwei Teilbetrigen 4 und B zusam-
men, von denen der eine 4 nach dem investierten Kapital, der
andere B nach dem im letzten Geschiftsjahr erzielten Energie-
umsatz berechnet wird, und zwar geméss Schliissel nach Tabelle I1.

Partnerwerke werden fiir die Festsetzung des Teilbetrages B
(nach dem Energieumsatz) in die nidchst tiefere Stufe eingereiht,
als ihrem Jahresenergieumsatz entspricht. Partnerwerke, an denen
neben einem cinzigen VSE-Mitglied noch Kantone und Gemeinden
zufolge Auflage der Verleihungsbehirde beteiligt sind, zahlen
von dem so berechneten Beitrag 30 %.

Auf den gemiss Abs.2 und 3 berechneten Jahresbeitrigen
wird ein Zuschlag von 10 % erhoben.

Die Beitragsstufen, die fiir die Stimmenzahl an der General-
versammlung massgebend sind, berechnen sich nach Tabelle I

Zu Trakt. 6: Sonderbeitrag fiir die Aufklirungsaktionen 1971
bis 1973

Der Vorstand beantragt der Generalversammlung, fiir die
Finanzierung der Aufklirungstitigkeit der Jahre 1971 bis 1973
wihrend 3 Jahren einen jihrlichen Sonderbeitrag zu erheben.
Dieser betrigt 75 % des ordentlichen Jahresbeitrages.

Schliissel zur Berechnung der Jahresbeitrige Tabelle 1T
Investiertes Kapital Tellbjltmg Jahresenergieumsatz Tellb;itrag
Fr. Fr. GWh Fr.
bis 100 000.— 50.— bis 1 50.—
100 001.—... 200 000.— 75.— ... 2 75—
200 001.—... 500 000.— 125.— 250 B 125.—
500 001.—... 1000 000.— 200.— 5.« 10 200.—
1000 001.—... 2000 000.— 325.— 11... 20 325.—
2 000 001.—... 5000 000.— 500.— 21 50 500.—
5000 001.—... 10 000 000.— 750.— 51... 100 750.—
10 000 001.—... 20 000 000.— 1100.— 101... 200 1100.—
20 000 001.—... 50 000 000.— 1700.— 201... 500 1700.—
50 000 001.—...100 000 000.— 2700.— 501...1000 2700.—
100 000 001.—...200 000 000.— 4000.— 1001...2000 4000.—
iiber 200 000 000.— 6000.— iiber 2000 6000.—

Zu Trakt. 7: Voranschlag des VSE fiir das Jahr 1971; Voran-
schlag der Einkaufsabteilung fiir das Jahr 1971

a) Der Voranschlag des VSE fiir 1971 (S. 794) wird genehmigt.
b) Der Voranschlag der EA fiir 1971 (S. 796) wird genehmigt.

Zu Trakt. 8: Statutarische Wahlen

a) Wahl von 2 Miigliedern des Vorstandes

Die dritte Amtsperiode der Herren Generali und Jud lauft an
der Generalversammlung ab. Diese Herren sind nicht mehr wihl-
bar.

Der Vorstand schldgt vor, die Herren H. von Schulthess,
Direktor des Elektrizitatswerkes der Stadt Ziirich, und E. Vicari,
Direktor des Elektrizititswerkes der Stadt Lugano, als neue Vor-
standsmitglieder zu wéhlen.

b) Wahl von 2 Rechnungsrevisoren und deren Suppleanten

Infolge Erreichung der Altersgrenze als Direktor des EW
Winterthur tritt der bisherige Revisor Herr Pfahler zuriick. Der
Vorstand schligt vor, Herrn Roussy als Revisor sowie Herrn Du-
bochet als Suppleanten fiir ein weiteres Jahr zu bestitigen. Als
neuen Revisor schligt der Vorstand Herrn Kradolfer (bisher
Suppleant) und als neuen Suppleanten Herrn M. Schnetzler, Di-
rektor der SAK, vor.

Betriebsrechnung der Geschiiftsjahre 1968 und 1969 und Voranschlag fiir 1969, 1970 und 1971 des VSE

Einnahmen

Saldovortrag

Jahresbeitriage der Mltgheder

Vergiitung der Einkaufsabteilung fur Geschafts-
fiilhrung und Aufklirungsmassnahmen

Zinsen und Kursgewinne ..

Verschiedene Einnahmen

Ausgaben

Sekretariat (Besoldungen, Mietzinse und allgemeine
Unkosten) : .

Yorstand und Kommlssmnen

Jubilaren-, General- und Dlskussmnsversammlun—
gen . . .

Aufklarungsmassnahmen .

Kostenbeitrag an den SEV fiir Aufwand der Sek-
tion B des CES

Mitgliederbeitrage an andere Orgamsatlonen .

Bulletin SEV/VSE und Drucksachen (Ausgaben-
Uberschuss)

Instruktionskurse (Ausgabenuberschuss)

Diverse Kosten : ..

Steuern .

Riicksteliungen .

Vortrag auf neue Rechnung
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Rechnung Voranschlag

1968 1969 1969 1970 1971

Fr. Fr. Fr. Fr. Fr.
1465.24 9 854.90 —_ —_ _—
700 340.— | 797 938.35 770 000.— | 800 000.— | 800 000.—
55 000.— 55 000.— 55 000.— 55 000.— 70 000.—
31715.14 38 771.88 30 000.— 30 000.— 35000.—
25 090.— 25 150.— 25 000.— 25 000.— 25 000.—
813 610.38 | 926 715,13 880 000.— | 910 000.— | 930 000.—
427 645.68 | 505 619.10 490 000.— | 510 000.— | 570 000.—
43 014.— 44 222.50 50 000.— 50 000.— 50 000.—
30 747.70 37 979.25 30 000.— 30 000.— 40 000.—
58 746.25 56 402.30 80 000.— 80 000.— 60 000.—
104 711.60 | 101 223.— 90 000.— 90 000.— 50 000.—
64 627.20 63 617.95 75 000.— 70 000.— 70 000.—
5128 — 9 147.40 1 000.— 5000.— 10 000.—
661.90 705.— 2 000.— 2 000.— 1000.—
65 747.20 11 516.85 30 000.— 40 000.— 20 000.—
272595 938.95 2 000.— 3000.— 4000.—
—_— 90 000.— 30 000.— 30 000.— 55 000.—
9 854.90 5 342.83 —_— e —_—
813 610.38 | 926 715.13 880 000.— | 910 000.— | 930 000.—
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Bilanz des VSE auf den 31. Dezember 1968 und 1969

Zu Trakt. 9: Statuteninderung

Nach Art. 18, Abs. 2 der Statuten steht das Sekretariat unter
der unmittelbaren Leitung eines Sekretdrs. Um die erweiterten
Aufgaben in Zukunft noch besser 18sen zu kdnnen, sollte der
Vorstand die Mdglichkeit haben, den Leiter des Sekretariates zum
Direktor zu ernennen. Der Vorstand schldagt deshalb vor, die
Statuten wie folgt abzuindern:

Art. 16, Abs. 4:
Insbesondere liegt dem Vorstand ob

«)...>»

«b) die Wahl der Delegierten, des Direktors oder Sekretirs,
der Mitglieder und Prisidenten der Kommissionen sowie die
Festsetzung ihrer Entschiddigungen oder Besoldungy;

1968 1969
Fr. Fr.
Aktiven
Kasse, Bank- und Postcheckguthaben 39 418.04 42 931.30
Debitoren e o w w w 26 270.40 40 709.37
Wertschriften s 760 000.— 815 000.—
Transitorische Aktiven _— —
Mobilien li— 1—
825 689.44 898 641.67
Passiven
Kapital . . 325 000.— 325 000.—
Riickstellungen 115 186.40 205 186.40
Kreditoren : 326 830.94 324 535.09
Transitorische Passiven 48 817.20 38 577.35
Vortrag auf neue Rechnung 9 854.90 5342.83
825 689.44 898 641.67
Bilanzanmerkung
Kautionen zugunsten von Herstellern besonderer Anlagen 128 000.— 140 000.—

Art. 18, Abs. 2 und 4:

«Das Sekretariat steht unter der unmittelbaren Leitung eines
Direktors oder Sekretirs.»

«Der Direktor oder Sekretir nimmt an den Sitzungen des
Vorstandes und allfillig seines Ausschusses mit beratender
Stimme teily.

Ersatz von Abs. 4 und 5 von Art. 21 durch einen neuen Absatz 4:

«Der Verband kann nur durch die Kollektivunterschrift zu
zweien verpflichtet werden. Im iibrigen bezeichnet der Vorstand
diejenigen Personen, welchen die rechtsverbindliche Unter-
schrift zusteht, und die Art der Zeichnungy.

Jahresbericht der Einkaufsabteilung des VSE iiber das Jahr 1969

Die Einkaufsabteilung war auch im abgelaufenen Jahr be-
strebt, den Mitgliedern des VSE allgemein bendtigte Materialien
und Apparate zu vorteilhaften Bedingungen zu vermitteln. Es ist
erfreulich, dass ihre Dienste vermehrt in Anspruch genommen
wurden. Dadurch wird es méglich, die Titigkeit der Einkaufsab-
teilung weiter auszubauen.

Die im revidierten Abkommen fiir isolierte Leiter vorgesehene
vereinfachte Abrechnung hat zur Folge, dass die Einkaufsabtei-
lung die Umsatzbewegungen, speziell auf dem Sektor des Haus-
installationsmaterials nicht mehr zuverldssig verfolgen kann. Da
das Arbeitsvolumen im abgelaufenen Jahr gesamthaft betrachtet
zugenommen hat, darf angenommen werden, dass sich auch die
Umsiitze in diesen Materialien giinstig entwickelten. Die stei-
genden Kupferpreise wirkten sich verteuernd auf das Leitungs-
material aus, was auch in den Preisen zum Ausdruck kam.

Die Umsitze an Haushaltapparaten, wie Kiihlschrinke und
Tiefkiihltruhen, Wasch- und Geschirrwaschmaschinen usw. nah-
men weiter zu. Die Konkurrenz auslindischer Apparate tritt nach
wie vor stark in Erscheinung. Auf dem Beleuchtungssektor ist
eine merkliche Steigerung der Umsitze an Fluoreszens- und Ent-
ladungslampen festzustellen. Die Lieferungen von Transforma-
toren-, Diesel- und Heizol an die Mitglieder bewegten sich im
iiblichen Rahmen. Die Einkaufsabteilung hat dank regelmissiger
Beziige erneut preisliche Vergiinstigungen erreichen kénnen. Im
abgelaufenen Jahr wurde der Ubergang von dickfliissigem auf
das diinnfliissige und etwas teurere Transformatorendl vollzogen.

Die periodisch erscheinenden Occasionslisten wurden allseits
sehr begriisst.

Der Beschaffung von Werbebeihilfen wurde wiederum volle
Aufmerksamkeit geschenkt. Den Werken konnten die bekannten
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und beliebten Papierservietten abggeben werden. Daneben gelang-
ten neu Plasticserviettentaschen zur Abgabe. Zur Koordination
mit der gegen Ende des Jahres begonnenen Aufklirungskampagne
iiber die Elektrizitit in Presse und Fernsehen, wurden Tragta-
schen mit den gleichen Werbethemen verteilt. Die Kosten dieser
Artikel wurden bis zu 60 % von der Einkaufsabteilung iibernom-
men.

Das im Jahre 1968 von der Einkaufsabteilung neu eingefiihrte
Warnband aus Plastic zur Verlegung in Kabelgriben hat eine
weite Verbreitung gefunden. Die erste Fabrikation von 500 km
war im Berichtsjahr aufgebraucht, so dass eine neue in Auftrag
gegeben werden konnte,

Die Schutzhelme zur Unfallverhiitung, die Gummi- und As-
besthandschuhe und die Regenschutzpelerinen wiesen einen hohe-
ren Absatz auf. Die Preise fiir diese Artikel waren weiterhin giin-
stig.

Im Berichtsjahr wurden die zur Tradition gewordenen Re-
gionalbesprechungen fiir Einkaufsfragen an sechs verschiedenen
Tagungsorten wieder durchgefiihrt, so in Lausanne, Ziirich, Bad
Ragaz, Lenzburg und Bern. Sie waren durchweg gut besucht und
der jeweils gepflogene, rege Gedankenaustausch darf als sehr niitz-
lich bezeichnet werden. Es hat sich erneut gezeigt, dass sich solche
Zusammenkiinfte zwischen den Einkiufern der Werke und der
Einkaufsabteilung vorteilhaft auswirken.

Die Kommission fiir die Einkaufsabteilung, bestehend aus
den Herren Dir. K. Jud, Bern, Priésident, Dir. O. Sommerer, Miin-
chenstein, Dir. H. Winteler, Jona und M. Kalbfuss, Abteilungs-
chef, Clarens hielt im Berichtsjahr mehrere Sitzungen ab, an de-
nen insbesondere Fragen der Good-will Aktionen und die Ande-
rung bestehender Lieferungsabkommen zur Behandlung kamen.

(B 223) 795



Betriebsrechnung der Einkaufsabteilung fiir das Geschiiftsjahr 1969 und Voranschlag 1971

Einnahmen

Saldo .
Einnahmen aus Verkauf und Vermlttlung
Zinsen und Verschiedenes

Ausgaben

Vergiitung an den VSE

fiir die Geschiftsfithrung .

fiir Aufklarungsmassnahmen .
Diverse Unkosten .
Steuern . .
Riickstellungen
Vortrag auf neue Rechnung

Rechnung Voranschlag
1968 } 1969 1969 1970 1971
Fr. Fr. Fr. Fr. Fr.
2 736.33 2 584.37 —_— —— g
121 564.05 |205069.32% | 130 000.— | 120 000.— | 130 000.—
16 945.43 21 580.77 13 000.— 13 000.— 20 000.—
141 245.81 229 234.46 143 000.— | 133 000.— 150 000.—
35 000.— 35 000.— 35 000.— 35 000.— 40 000.—
20 000.— 20 000.— 20 000.— 20 000.— 30 000.—
41 248.39 45 873.32 44 000.— 44 000.— 50 000.—
2 413.05 553.90 4 000.— 4 000.— 5000.—
40 000.— | 120 000.— 40 000.— 30 000.— 25 000.—
2 584.37 7 807.24 —— ——— e
141 245.81 229 234.46 143 000.— | 133 000.— 150 000.—
* Die im Vergleich sowohl zum Budget des Rechnungsjahres als auch
zum Vorjahr erhdhten Einnahmen sind auf eine Vertragsinderung der
Abrechnungsperiode zuriickzufiihren.

Bilanz der Einkaufsabteilung per 31. Dezember 1969

Bericht und Antrag der Rechnungsrevisoren des VSE
an die Generalversammlung 1970

Wir haben heute die auf den 31. Dezember 1969 abgeschlos-
senen Betriebsrechnungen und die Bilanzen des VSE und der Ein-
kaufsabteilung (FA) des VSE gemiss Auftrag gepriift.

Die Bilanz des VSE per 31. Dezember 1969 schliesst beidseits
mit Fr. 898 641.67 ab. Die Betriebsrechnung 1969 weist bei Ge-
samteinnahmen von Fr. 916 860.23 und Gesamtausgaben von
Fr. 921 372.30 einen Ausgabeniiberschuss von Fr. 4 512.07 auf,
um den sich der Saldovortrag vom Vorjahr von Fr. 9 854.90 auf
Fr. 5 342.83 vermindert.

Die Bilanz der Einkaufsabteilung des VSE per 31. Dezember
1969 schliesst beidseits mit Fr. 755 602.74 ab. Das Kapitel ist wie
im Vorjahr mit Fr. 150 000.— unveréndert ausgewiesen. Bei Ge-
samteinnahmen von Fr. 226 650.09 und Gesamtausgaben von
Fr. 221 427.22 ergibt die Betriebsrechnung einen Einnahmeniiber-
schuss von Fr. 5222.87, wodurch sich der Saldovortrag vom
Vorjahr von Fr. 2 584.37 auf 7 807.24 erhoht.

Die ausgewiesenen Posten stimmen mit der ordnungsgeméss
gefiihrten Buchhaltung iiberein. Stichprobenweise haben wir eine
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1968 1969
Fr. Fr.
Aktiven
Bank- und Postcheckguthaben 93 609.12 190 454.33
Debitoren . 178 096.40 208 218.41
Wertschriften ; 356 930.— 356 930.—
Transitorische Aktiven — | ——
628 635.52 755 602.74
Passiven
Kapital 150 000.— 150 000.—
Reservefonds 190 000.— 190 000.—
Riickstellungen 224 124.10 270 574.15
Goodwill-Aktionen — 90 000.—
Kreditoren . 50631.70 32 241.65
Transitorische Pass1ven 11295.35 14 979.70
Saldo . 2 584.37 7 807.24
628 635.52 755 602.74

Anzahl Belege mit den Eintragungen verglichen und die Richtig-
keit der Buchungen festgestellt. Insbesondere haben wir eine Kon-
trolle der Riicklagen und des Wertschriftenbestandes vorgenom-
men. Die Vermdogenslage ist richtig dargestellt.

Von den Berichten der Schweizerischen Treuhandgesellschaft
vom 28. Mai 1970 iiber die Priifung der Jahresrechnung des VSE
und der EA haben wir Kenntnis genommen. Sie bestitigen, dass
die Bilanzen unter Beachtung vorsichtiger kaufminnischer Bilan-
zierungsgrundsitze und der gesetzlichen und statutarischen Be-
stimmungen aufgestellt wurden und dass die Buchfiihrung ord-
nungsgemass ist.

Aufgrund unserer Priifungen beantragen wir, die Rechnungen
und Bilanzen per 31. Dezember 1969 des VSE und der EA zu
genehmigen und dem Vorstand sowie dem Sekretariat unter bester
Verdankung fiir ihre Titigkeit Entlastung zu erteilen.

Ziirich, den 26. Juni 1970. Die Rechnungsrevisoren:

W. Pfaehler,
A. Roussy.
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Die Rolle der Immissionen bei der Erteilung der Baubewilligung fiir ein Unterwerk
Von F. Wanner, Ziirich

In einem Rekurs des Gemeinderates von Regensdorf ge-
gen einen Entscheid des Bezirksrates Dielsdorf hatte der Re-
gierungsrat des Kantons Ziirich die Frage zu beantworten,
ob und wieweit ein Unterwerk nach seiner Grosse und Ge-
staltung und den zu erwartenden Immissionen in die Indu-
striezone gehore. Der Gemeinderat fand mit seiner Auffas-
sung, die Baubewilligung in der Zone «Ubriges Gemeinde-
gebiet» sei zu verweigern, weil der Bau eines Unterwerkes
diese Zone zur Industriezone stemple und dadurch die spa-
tere Entwicklung der Bauordnung préjudiziere, vor beiden
Instanzen kein Gehor. In der Begriindung des Regierungs-
rats-Entscheides vom 6. Mai 1970 finden sich die folgenden
allgemein interessierenden Ausfithrungen, die namentlich im
Hinblick auf die einem Unterwerk oft zugeschriebenen Im-
missionen von Bedeutung sind:

«Es besteht kein Rechtssatz, wonach Industrie- und Ge-
werbebetriebe lediglich in Industrie- und Gewerbezonen an-
gesiedelt werden diirfen. Ob ein Industrie- oder Gewerbe-
betrieb in einer andern Zone errichtet werden kann, héangt
ganz entscheidend von den von ihm ausgehenden Immissio-
nen ab. Nicht storende Betriebe, d. h. Betriebe, von denen
keine Immissionen ausgehen, sind praktisch in allen Bauzo-
nen zulissig. Thre Niederlassung ist selbst in ausgesproche-
nen Wohnzonen zu dulden, weil sie den Wohnwert der Zone
nicht reduzieren. Im Gegensatz dazu sind storende Betricbe
in ausgesprochenen Wohnzonen nicht zuzulassen, weil sie
dem Zonenzweck, der ein moglichst ungestortes Wohnen ge-
wihrleisten will, zuwiderlaufen. Sie sind in spezielle Ge-
werbe- und Industriezonen zu verweisen, in denen Gewerbe
und Industrie privilegiert und die Erstellung von Wohnungen
nur beschrankt zuléssig ist.

Das von der NOK geplante Unterwerk dient der Trans-
formation von elektrischer Energie. Diese Umwandlung ver-
ursacht keine Immissionen. Von den Immissionen her, die in
erster Linie entscheiden, in welchen Zonen industrielle und
gewerbliche Betriebe zugelassen sind, kann daher ein Unter-
werk in einer Wohnzone, in einer gemischten Wohn- und
Gewerbezone oder auch in einer Industriezone angesiedelt
werden. Bei dieser Sachlage kann das geplante Unterwerk
die kiinftige Zoneneinteilung des Gebietes zwischen Furt-
bach und Buchserstrasse nicht prijudizieren. Das {ibrige
Gemeindegebiet, in welchem das Unterwerk erstellt werden
soll, kann bei der spiteren definitiven Einzonung ungeach-
tet des bereits realisierten Unterwerkes jeder Zone zugeteilt
werden, die nach dem Gesamtplan fiir dieses Gebiet in Frage
kommt.

Wie bereits der Bezirksrat dargelegt hat, widerspricht die
geplante Baute den im Gebiet zwischen Furtbach und Buch-
serstrasse massgeblichen Bauvorschriften der Landhauszone
nicht. Die Landhauszone ist nach der kommunalen Bauord-
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nung die Zone mit den stirksten baulichen Beschriankungen
(vgl. Artikel 33 der Bauordnung Regendsdorf). Wenn sich
aber das strittige Bauvorhaben im Rahmen strengster bau-
polizeilicher Bestimmungen hélt, wird es eine kiinftige Zo-
neneinteilung nicht prdjudizieren. Es wird sich nach sei-
nen Ausmassen, Abstinden usf. jedenfalls innerhalb der
kiinftig zu erwartenden Zonenvorschriften bewegen. Durch
die Erstellung des Unterwerkes wird daher keine der nach
Gesamtplan fiir das Baugebiet vorbestimmten Zonenordnun-
gen ausgeschlossen. Allfillige Erweiterungsbauten sind nach
den dannzumaligen Bauvorschriften zu priifen, insbesondere
auch nach den Ausnahmemdglichkeiten gemdss Artikel 49
der Bauordnung.

Das von der NOK geplante Unterwerk stellt ein ganz
spezifisches Bauwerk dar, das sich von der iiblicherweise in
Wohnzonen und gemischten Wohn- und Gewerbezonen
errichteten Bauten unterscheidet. Seiner dusseren Erschei-
nung nach wiirde es sich zweifellos am besten in eine Indu-
striezone einordnen. Dieser Unterschied in der dusseren Ge-
staltung ist aber nicht derart gewichtig, dass ein Unterwerk in
einer Wohnzone oder in einer Wohn- und Gewerbezone usf.
verboten werden miisste, oder dass ein Unterwerk im Ubri-
gen Gemeindegebiet die kiinftige definitive Einzonung in
dem Sinne prijudizieren wiirde, dass im Baugebiet die Schaf-
fung einer andern als einer Industriezone ausgeschlossen
wire. Das Recht des privaten wie des offentlichen Grund-
eigentiimers, auf seinem Grund eine Baute nach seinen Be-
diirfnissen zu erstellen, darf nicht leichthin beschnitten wer-
den. Baubeschrankungen aus Griinden der dsthetischen Ein-
ordnung sind lediglich dann gerechtfertigt, wenn qualifizierte
bauliche oder landschaftliche Umsténde vorliegen wie z. B.
eine iiberdurchschnittliche architektonische Qualitdt einer
bestehenden Uberbauung oder eine besondere Empfindlich-
keit der Landschaft. Derartige qualifizierte Umstdnde sind
im Gebiet zwischen Furtbach und Buchserstrasse nicht ge-
geben. Uberbauungen bestehen noch keine. Das Unterwerk
lasst sich durchaus mit kiinftigen Wohnbauten in Einklang
bringen. Im Interesse einer moglichst guten kiinftigen Ein-
ordnung ist die NOK allerdings bei ihrer bereits vor der
Vorinstanz abgegebenen Versicherung zu behaften, wonach
sie das Unterwerk durch Bepflanzung optisch abschirmt.
Der Landschaft — ndrdlich wie stidlich des Furtbaches —
kommt keine besondere Schutzwiirdigkeit zu. Das Unterwerk
wirkt sich demnach auch von seiner dusseren Gestaltung her
nicht nachteilig auf die Entwicklung der Bauordnung aus.»

Dieser Entscheid verdient angesichts der Schwierigkeiten,
denen der Bau von Unterwerken in unserem Land da und
dort begegnet, besondere Beachtung.

Adresse des Autors:
Dr. F. Wanner, Direktor EKZ, Dreikonigstrasse 18, 8022 Ziirich.

(B 225) 797



	Vorlagen für die Generalversammlung des VSE

